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kerzengerade vor seinem Könige und Herrn. Der König trat nahe an
ihn heran, betrachtete einige Augenblicke den stattlichen Mann und
sagte dann mit hörbarer innerlicher Bewegung: „Du bist ein braver
Mann!“ Das ging denn dem wackeren Schlesier tief in das hoch
schlagende Herz, und er konnte nicht anders, er sagte: „Wenn das
mein geliebler König und Herr sagt, darf ich's ja selber glauben.“
Dabei lächelte er so selig, und die Augen wurden ihm feucht. Der
König faßte des Bauern harte, schwielige Hand unddrückte sie her
lich. „Womit kannich dir helfen?“ fragte der König. „Dank schön,“
sagte der Bauer; „mein Schwiegervater wird mich schon noch einbissel
durchstümpern; sind noch Ärmere da.“ —

5. Jetzt wurde das Königsauge feucht; denn diese Uneigennützig
keit rührte ihn tief. Er sah noch einmal lange und schweigend den
edlen Bauer an, drückte herzlicher die harte Hand und rief dann einen
Feldjäger herbei, der das Ehrenzeichen erster Klasse trug, nahm es
von seiner Brust und heftete es unter dem nicht mehr zurückzuhalten
den Jubel des anwesenden Volkes an des Mannes Brust. Und zu
seinem Gefolge gewendet, sagte er bewegt: „Hat Winkelried mehr getan
als dieser Bauer?“ Wilhelm Ortel (W. O. von Horn).

202. Der Tag von Düppel.

Stilll
Vom achtzehnten April
ein Lied ich singen will,
vom achtzehnten — alle Wetter ja!
das gab mal wieder ein Gloria!
Ein achtzehnter“ war es, voll und ganz,
wie bei Fehrbellin und Belle-Alliance, —
April oder Juni ist einerlei,
ein Sieg fällt immer um Monat Mai.

10 Um vier Uhr morgens der Donner begann:
in den Gräben standen sechstausend Mann,
und über sie hin sechs Stunden lang
nahmen die Kugeln ihren Gang.
Da war es zehn Uhr. Nun alles still,

s durch die Reihen ging es: „Wie Gott will!“
und vorgebeugt züm Sturm und Stoß,
brach das preußische Wetter los.

Sechs Kolonnen. Ist das ein Tritt!
Der Sturmmarsch flügelt ihren Schritt;
der Sturmmarsch, ja, tief in den Trancheen
dreihundert Spielleut' im Schlamme stehn.
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